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Erscheint

Dienstag , Donnerstag
und Samstag .

AbonnementspreiS

vierteljährlich 1 Mk .

60 Pf ., durch die Post

bezogen 1 Mk . 75 Pf .

EinrückungSgebühr
die kleingespaltene

Zeile oderderenRaum
10 Pf .

Reklamen werden mit
20 Pf . die Zeile

berechnet .

Briefe undGelder frei

für den Amtsbezirk Sinsheim vnd Umgebung.
M 113 . Donnerstag den 23 . September 1886 . 47 . IüKrgang

Mit Ende dieses Monats läuft
das Abonnement auf den „ Land¬

boten " für das 3 . Quartal ab und ersuchen wir
unsere geehrten Leser , ihr Abonnement auf das
kommende vierte Quartal :

Oktober, RooemKer uiuf
Dezember

alsbald erneuern zu wollen . Denn nur durch
die rechtzeitige Abonnementerneuerung oder Neu¬
bestellung — es gilt dies insbesondere den
geehrten Postabonnenten — ist die Expedi¬
tion in der angenehmen Lage , die Exemplare
ununterbrochen und vollzählig liefern zu können .

Bei den nun immer kürzer werdenden Herbst ,
tagen ist ein gutes , mit reichhaltigstem Unter -
haltungsstoff ausgestattetes Blatt , wie es der
„ Landbote " ist , für Jung und Alt von unab¬
weisbarer Nothwendigkeit , da ja das häusliche
Stillleben im Winter nicht jene wechselnde Zer¬
streuung bietet , wie die Sommermonate und ein
Ersatz durch Beschaffung eines anregenden Unter¬
haltungsstoffes von glücklichster und die familiäre
Gemüthlichkeit fördernder Wirkung ist.

Die stetsfort zunehmende Verbreitung des
„ Landboten " insbesondere im Bezirk Sins¬
heim — denn zu den bekannten Allerwelts¬
verkündigern will er sich nicht zählen — gibt
uns den erfreulichsten Beweis , daß man den
„ Landboten " in allen Kreisen der Bezirksbewoh¬
ner bewährt befunden hat als das , was er sein
will und sein muß : als zuverläffigen guten
Freund im Bürger - und Bauernhauie , der , stets
aufgelegt zum heiteren Erzählen , aber auch zu
ernsten Belehrungen und nützlichen Unterweisun¬
gen , nimmer vermißt werden kann , wo einmal
ein herzliches „ Willkommen " ihm ein trauliches
Plätzchen am Familientisch eingeräumt hat . Sein
schmucker Begleiter , das

„Jllustrirte Sonntagsblatt "
wird nach wie vor als Sonntagsgast spannende
Erzählungen und eine Menge der schönsten Bilder
als Gratisqeschenk mitbringen und sind wir über¬
zeugt , daß Jung und Alt stetsfort Freude an
ihm haben wird .

8 ^ 8 "" Abonniren kann man auf den
Sinsheimer „ Landboten " für das kommende

1 Quartal : hier in Sinsheim bei der Exvedition
I und beim Blattträger , auswärts aber nur bei

der nächstgelegenen Postanstalt , dem Postboten
oder Briefträger , ev . auch bei den Agenten .

Unsere Freunde in Stadt und Land bitten
wir , für die Verbreitung des „ Landboten " in
Bekanntenkreisen kräftigst zu wirken , insbesondere
durch Zuwendung von Korrespondenzen und In¬
seraten zur Hebung deffelben beizutragen .

Hochachtungsvoll !

Sinsheim , Ende Sepk . 1886 .

Expedition des Landboten .

* politische Umschau.
Sinsheim , 22 . September 1886 .

Graf Herbert Bismarck ist nun that -
sächlich zum Stellvertreter seines Vaters , des
Reichskanzlers , im Auswärtigen Amt durch den
Kaiser ernannt worden . Wird der Sohn der¬
einst der Nachfolger seines Vaters und wird er
nur halb so groß wie dieser werden ? Letzteres
wollen wir hoffen !

Im Neichstaghabenbayerische Abge¬
ordnete erzählt , daß die Entmündigung des
Königs Ludwig jedenfalls schon weil früher er¬
folgt sein würde , wenn nicht der Reichskanzler
entschieden widersprochen hätte . Erst dann habe
Fürst Bismarck in die Einsetzung einer Regent¬
schaft gewilligt , als ihm versprochen worden war ,
daß in der Haltung der bayerischen Regierung
keinerlei Aenderung eintreten werde . Uebrigens
beabsichtigt der Prinzregent Luitpold im Oktober
zum Besuch des Kaisers nach Berlin zu kommen .

Die allerinteressanteste Tagesnach¬
richt ist die , daß eine Annäherung zwischen
England und Oesterreich sich vollzogen
habe . Lord Salisbury , heißt es . habe nicht nur
mir der Pforte Verhandlungen eröffnet , sondern
auch in Wien bereits angeklopft , um dort die
Idee einer gemeinsamen Abwehr der ruffischen
Pläne im Orient vortragen zu laffen .

Der neue Vizekönig von Irland ,
Marquis of Londonderry , hot am vergangenen
Samstag in Dublin seiiien Einzug gehalten . Die
Feierlichkeit ist wider Erwarten ohne Schlagen
und Schießen vor sich gegangen , die Bevölkerung
zeigte sich freundlich gesinnt .

Die Estafette .
Von Pierre Decourcelle .

Ein Bivouak in Tonki » . Ein Häuflein afri¬
kanischer Jäger , die ersten Vorreiter der Expe¬
ditions - Kolonne , hat bei anbrechender Nacht Halt
gemacht . Von hinein feinen Regen , der seit dem
Morgen niederfälll , durchnäßt , völlig erschöpft ,
mit leerem Magen , hat sich die kleine Truppe
auf einer Anhöhe , welche die Bambusrohre und
die Reisfelder überragt , medergelaffen . Mit
größter Mühe hat man Feuer gemacht , um ein
wenig Suppe zu kochen und um sich zu wärme » .
Die in ihre großen Mäntel gehüllten Soldaten
liegen durcheinander und gleichen jenen großen
druidischen Steinen , welche die bretagnischen
Felder bedecken.

Hinter einer dichten Hecke aus Kaktus und
Aloebäumen angebunden , die Beine und Leiber
mit gelbem Koth bespritzt , sreffen die Pferde mit
geschlossenen Augen ihr Futter . Nur die hohen ,
schwarzen Schatten der Schildwache mit den
Karabinern zwischen den gekreuzten Händen ,
stechen bei der zunehmenden Dämmerung ab .
Eine undeudliche Entkräftung herrscht « in der

Natur , wie unter den Menschen . Man hört keine
jener fröhlichen Reden , jener hundertfachen heiteren
Possen , die gewöhnlich in den Bivouaks der fran¬
zösischen Truppen erschallen . Die feuchte Hitze ,
die dieser immer schaffenden Erde entströmt , beugt
die stärksten Menschen , uno trotz der nahenden
Nacht schwitzen die Körper und Stirnen wie iu
einem Dampsbade . Ringsum breitet sich wie
ein Meer mit seinen Inseln das Reisfeld mit
seinen Dörfern aus . Ueber dieser geheimniß -
vollen Unermeßlichkeit , wo jede Hecke eine
Räuberhöhle ist, jedes Gebüsch Verräther birgt ,
erschallt ein langes , kreischendes Konzert unge -
kannter Insekten .

„ Regimentsquartiermeister ! " ruft eine kurze
Stimme .

Einer der Mäntel schüttelt sich und richtet
sich auf ; der so plötzlich erweckte Unteroffizier
wartet mit dem Finger an der rechten Schläfe .

„ Zwei Männer von festem Mulh für eine
gefahrvolle Mission .

"

In einem Augenblick ist das ganze Korps
auf den Beinen ; das letzte Wort hat Alle ver¬
lockt, alle Hände bewegen sich zitternd .

General Boulanqer , der französische
Kriegsminister , soll schon wieder etwas ausge¬
löffelt haben . Der „ Soleil " behauptet , er habe
bei einem militärischen Festmahl in Libourne
gesagt , es ist Zeit , diese „ verzweifelte Defensiv¬
politik aufzugeben und die Offensive zu ergreifen .

"

Herr Boulanger selbst aber läßt erklären , er
habe blos in militärischer Beziehung von „ offen¬
siver Taktik " , nicht aber von „ „ offensiver Politik "

gesprochen . „ Offensiv " also bleibt die Geschichte doch .
Sämmtlichen diplomatischen Vertretern der

Mächte in Sofia ist die Weisung zugegangen ,
ihren ganzen Einfluß dahin gellend zu machen ,
daß Störungen der Ruhe und Ordnung in Bul¬
garien und Ostrumelien hintangehalten werden .
Insbesondere sind , wie die „ Pol . Korr .

" erfahren
haben will , die russische und englische Vertretung
eifrig im Sinne dieser Weisungen bemüht . Die
Besprechungen der Führer der verschiedenen Par¬
teien im Lande haben ergeben , daß dieselben in
dem Wunsche , jede fremde Einmischung in Bul¬
garien vermieden zu sehen , einig seien . Es soll ,
was das Streben nach Erhaltung der Ruhe be¬
trifft , eine allgemeine Verständigung unter ihnen
erzielt worden sein .

In einer Unterredung mit dem Korresp . der
Times in Sofia erklärte Stamdulow , wer
immer zum Nachfolger Alexanders gewählt
würde , werde gestürzt werden , wenn er den Ver¬
such machen sollte , die bulgarische Verfassung zu
vernichten oder das bulgarische Volk zu ruffi -
fiziren . Bulgarien wünsche mit Rußland in
Freundschaft zu leben , allein es wolle nicht von
demselben unterjocht werden .

In Petersburg setzt man die Heeres¬
rüstungen mit großem Eifer fort . General
Wannowski trägt sich , wie der „ Polit . Kor .

"

gemeldet wird , mit der Absicht , die Dienstzeit
herabzusetzen , um das jährliche Rekrutenkontingent
namhaft emporschrauben zu können .

Die Annäherung der Pforte an Ruß¬
land ist jetzt nicht mehr zweifelhaft . Besonders
auf die Nachricht , England bereite eine Besitz¬
ergreifung Egyptens vor , hat sich die Pforte
noch mehr Rußland genähert . Angesichts dessen
haben thatsäcklich bereits zwischen Rußland und
der Türkei Vorbesprechungen wegen des Ab¬
schlusses einer geheimen Konvention stattgefunden .
Frankreich ahmt England nach , indem es in

„ Da Niemand ablehnt , so gilt es zu wählen "
,

sagte der Offizier , ein Kapitän des Generalstabs .
„ Nehmer rechts von der Kolonne ."

Zwei bewichnete Männer treten hervor . Je¬
dem derselben übergibt er eine Depesche und
fügt mit leiser Stimme einige Weisungen hinzu .
Der Bestimmungsort der beiden Estafetten ist
derselbe . Imr der dahinführende Weg ein ver¬
schiedener . Wenn die eine fallen sollte , würde
die andere ankommen . Der Offizier streckt den
Arm nach der Ebene aus . „ Das ist der Weg , den
die erste einschlagen solldie Estafette grüßt
mit rascher Bewegung den Chef , springt aufs
Pferd und verschwindet .

„ Die zweite wird den Berg pasfiren . Die
Nacht ist aber dunkel und die Orientirung in
diesem unbekannten Lande ist schwierig . Steigt
zu Pferde, " befahl der Kapitän , „ und folgt mir .
Von dort oben werde ich Euch den Weg be¬
zeichnen ."

*

Der Regen hat aufgehört . In der Rächt ,
im Schritt ihrer athemloscn Pferde erklimmen
die beiden Reiter den steilen , steinigen , daS La -



Konstantinopel den Besuch eines Admirals für
Ende dieses Monats angesagt hat . Derselbe
wird wahrscheinlich bald nach der Abreise des
Herzogs von Edinburg stattfinden .

Auf den Samoa - Inseln , wo Deutsch¬
land und die Vereinigten Staaten kaum erst
Ruhe hatten schaffen lasien , ist der Kampf
zwischen den Königen Malietoa und Tamasese
von neuem entbrannt . Also schicke man die
Kriegsschiffe nur wieder hin .

Deutsches Weich.
Karlsruhe , 20 . September . Ihre König¬

lichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin waren gestern Morgen , den 19 . Ls . ,
y,ll Uhr zum Gottesdienste in der neuen Kirche .
Gegen 1 Uhr begab sich ver Großherzog zum
Bahnhof , um Sich von Seiner Majestät dem
Kaiser vor Allerhöchstdeffen Abreise nach Baden -
Baden zu verabschieden , da Seine Königliche
Hoheit den gestrigen Tag noch in Straßburg zu
verbringen gedachte , um Sich heule mit Seiner
Kaiserlichen Hoheit dem Deutschen Kronprinzen
für einen Tag nach Metz zu begeben und sodann
am Dienstag den 20 . ds . gleichfalls zu dauern¬
dem Aufenthalt nach Baden - Baden zurückzukehren .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin reiste
gestern schon mit Sr . Maj . dem Kaiser dahin ab .

Baden - Baden . 19 . Sept . Der Kaiser ist
um 2 Uhr 30 Minuten wohlbehalten hier ein -
getroffen , von dem zahlreich versammelten Publi¬
kum durch stürmische Hochrufe begrüßt .

Frriburg . 20 . September . Der Exlrazug
mit unserem neuen Erzbischof , welcher zuvor in
Heidelberg

'
, Bruchsal , Karlsruhe , Rastatt und

Offenburg in feierlichster Weise empfangen wurde ,
traf um 4 Uhr hier ein . Nach der feierlichen
Begrüßung am Bahnhofe bestieg der Erzbischof
unter coloffalem Jubel der Menge den geschmück¬
ten Wagen und fuhr unter Glockengeläute und
Böllersalven durch bas von Schülern und Ver¬
einen gebildete Spalier bis zur Ehrenpforte .
Am Brunnen vor dem Münster angekommen ,
verließ der Erzbischof den Wagen und wurde
von dem Erzbislhumsverweser Dr . Weickum ,
welcher vom Domkapitel und der Geistlichkeit
umgeben war , feierlichst begrüßt . Nachdem der
Erzbischof die Pontificalkleidung angelegt , wurde
er in feierlicher Prozession in das Münster
geleitet .

Straßburg , 20 . September . Der Kaiser
erließ eine Kabinetsordre an General v . Heuduck ,
worin er seine volle Zufriedenheit mit dem
15 . Armeekorps aussprichl . Die Kabinetsordre
schließt : „ Ich scheide von dem 15 . Armeekorps
mit dem Gefühl vollster Befriedigung und der
festen Zuversicht , daß das Armeekorps für alle
Zeiten der Welt zeigen wird , wie fest die deut¬
schen Stämme znsammenstehen , wie alle ein
Sinn , e i n Streben beseelt .

" General v . Heuduck
erhielt den rothen Adlerorden erster Klaffe mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe und mit
dem Emaillebande des Kronenordens .

Metz . 20 . Sept . Der Kronprinz , der Groß¬
herzog von Baden und Prinz Wilhelm von Preu¬
ßen sind um II Uhr hier angekommen . Der
Empfang war über alle Beschreibung großartig
und hat alle Erwartungen übertroffen .

München , 20 . Sept . Prinzregent Luitpold

kommt im nächsten Monat zum Besuch des Kai¬
sers nach Berlin .

Berlin . 20 . Seplbr . Die außerordentliche
Session des deutschen Reichstags wurde , nach¬
dem die Verlängerung des deutsch - spanischen Han¬
delsvertrags ohne Debatte in dritter Lesung an¬
genommen worden war , mit einer vom Staats¬
sekretär v . Bötticher verlesenen , vom 18 . Sept .
datirten Botschaft Sr . M . des Kaisers geschloffen .
— Nach der heutigen Beschlußfassung des Bun -

desralhs wird die Konvention wegen Verlänger¬
ung des deutichfipanischen Handelsvertrages so¬
fort zur Ratifikation gelangen .

— 20 . Septbr . Die Nachrichten über
den Ausbruch einer spanischen Revolution (s.
unten Madrid ) , welche Staatssekretär v . Bötticher
den Reichstaqsabgeordneten privatim msttheilte ,
erregten großes Aufsehen . Nähere Nachrichten
über den Forigang der republikanischen Kund¬
gebungen fehlen noch . Man ist auch auf ein

baldiges Hervortreten der Karlisten gefaßt .

Ausland .
Wien , 18 . September . Der neue russische

diplomatische Agent in Sofia , Generalmajor
v . Kaulbars , traf hier vorgestern Abend ein .
Er reiste gestern Nachmittag nach Traunkirchcn
zu einem Besuch bei seiner Familie und wird
erst in einigen Tagen nach Sofia abreisen . —
Das Fremdenblatt lobt die Adresse der Sobranje
an die Regentschaft höchlich , weil dieselbe dem
berechtigten Abscheu des Landes gegen die Ver¬
schwörer und der warmen Bewunderung für
den Fürsten lebhaften Ausdruck gebe , jedoch
die Abdankung des Fürsten voll annehme und
sich den Forderungen der Gegenwart und näch¬
sten Zukunft nicht verschließe .

Sofia , 20 . September . Eine heute über¬
reichte russische Note erhebt in scharfem , fast bru¬
talem Tone Einspruch gegen die Weiterführung
der Untersuchung gegen die Verschwörer . Auch
der deutsche Vertreter erklärte , daß Deutschland
sich dem Verlangen auf Einstellung der Unter¬
suchung anschließe . — Heute fand die Vernich¬
tung der Fahne der Kadetten schule
statt . Es geschah dies in folgender Weise : Ein
Bataillon bildete ein Carre , inmitten dessen die

Zöglinge der Kadettenschule aufgestellt wurden .
Major Popoff hielt eine Ansprache an die letz¬
teren , in welcher er die in der Nacht zum 21 .
August von den Kadetten begangene Handlung
brandmarkte . Darauf wurde die Fahne den
Flammen übergeben . — In Radomir wurde
die Fahne des Regiments Stranski in gleicher
Weise vernichtet . — Der russische Konsul stellte
der bulgarischen Negierung eine Note zu , in der
verlangt wird , daß der Prozeß gegen die wegen
Theilnahme am Staatsstreich vom 21 . August
verhafteten Offiziere und anderer Personen nicht
eher statlfinde , als bis eine größere Beruhigung
der Gemüther eingetreten sei .

Rom , 19 . September . Die Regierung hat
den für den 22 . September in L u c a anbe¬
raumten Katholikenkongreß verboten . Das Mi » i-
sterium motivirt dieses Verbot durch die mißlichen
Sanilätsverhällniffe Italiens .

Madrid , 20 . Sept . Heute Nacht kamen hier
tumultuarische Szenen vor , bei denen der Ruf :

„ Es lebe die Republik ! " ausgestoßen wurde . —

(Wie nachträglich verlautet , greift die aufstän¬
dische Bewegung um sich , sie geht von Truppen -
theilen der Garnison aus und trägt einen mili¬
tärischen Charakter . ) — Amtlich wird mitgetheilt :
Die zersprengten Reste der aufständischen Truppen ,
welche sich in die Umgegend der Stadt geflüchtet
hatten , sind von Gendarmen gefangen und be¬
finden sich in Händen der Behörden der um¬
liegenden Ortschaften , so daß die aufständische
Bewegung völlig als beendet anzusehen ist . —
An der Revolte betheiligten sich 2 Eskadronen
Kavallerie und 200 Infanteristen . Der Belage¬
rungszustand wurde proklamirt und Kriegsgerichte
eingesetzt .

London , 20 . Sept . Die Blätter veröffent¬
lichen eine amtliche Mittheilung , nach welcher die
Meldung , Prinz Alexander von Battenberg werde
die Königin besuchen , unbegründet ist . — Herr
Gladstone ist am Sonntag nach London zu -

rückgekehrl . Der Kampf im Parlament kann so¬
mit wieder beginnen .

verschiedenes .
* Sinsheim , 22 . Sept . Das Reichspostamt

hat durch Verfügung vom II ., ds . die Frist für
Verwendung offener Karten mit der Bezeichnung
„ Postkarte " als Drucksachen - Sendungen
über den 1 . Oktober hinaus bis Ende März
1887 verlängert . „ Von diesem Zeitpunkt
ab kann eine weitere Beförderung von Karten
der erwähnten Art gegen die Drucksachengebühr
(3 Pfg .) nicht mehr stattfinden .

" Seitens der
Geschäfts - und Kaufleute , welche noch größere
Vorräthe von „ Postkarten " auf Lager haben ,
dürfte diese Nachricht mit Genugthuung ausge¬
nommen werden . — Die Oberländer und die

Frankfurter Post sind heule früh ausgeblieben .
Ueber den ursächlichen Zusammenhang konnten
wir keine genügenden Erhebungen machen . —

Mit dem gestrigen Beginn des Herbstes hat
sich auch pünktlich der ersehnte Regen eingestellt
und deutet der graue Himmel heute darauf hin ,
daß die nasse Spende noch eine Fortsetzung er¬
fahren wird . Damit dürfte die im letzten Blatt
bedauerte Wasserkalamität für die Landwirthe
und — Müller bald ihr Ende erreicht haben .

Zf - Vom Neckar , 21 . Sept . In Hcinshcim
wurde gestern ein ungefähr 50 Jahre aller

dortiger Einwohner , der schon längere Zeit dem

Branntweingenuß ergeben war , beim sogenannten
Lauer als Leiche aus dem Neckar gezogen .
Vor mehreren Tagen soll er sich mit dem Be¬
merke » , in Wimpfen Arbeit suchen zu wollen ,
entfernt haben . Aus dem Zustande der Leiche

zu schließen , ist dieselbe schon mehrere Tage im

Wasser gelegen . Ob hier ein Unglücksfall oder

beabsichtigter Selbstmord vorliegt , konnte bis

jetzt nicht sestgestellt werden . — Verfloffene Nacht

hatten wir etwas Regen , der aber nur den

Straßenstaub beseitigte ; ein durchdringender
Niederschlag wäre auch für unsere Gegend sehr

zu wünschen . Die Herbstarbeiten wie die Kartoffel¬
ernte u . s . w . sind schon im vollen Gange .

— Die Mosbacher haben mit ihrem Gemeinde¬
obst mehr Glück gehabt als wir Sinsheimer ,
denn sie haben 3395 Mark , und 30 Pfg . oben¬

drauf dafür erlöst . Wollens ihnen von Herzen
gönnen und uns diesmal mit den vielen andern
trösten , die ' s auch nicht besser haben als wir !

ger überragenden Berg . Traurig und schüchtern
tritt der Mond hervor und beleuchtet das feuchte
Land , welches von Weitem wiederleuchtet .

„ Du hast gehört , Reiter, " sagte die knappe
Stimme des Kapitäns , „ daß Du dem General
eigenhändig die Depesche übergeben mußt . Er
erwartet unsere Ankunft , um anzugreifen ; er
muß wissen , daß wir hier sind .

"

„ Seid außer Sorge , mein Kapitän , cs wird
geschehen !" antwortete die Estafette .

Und wieder tritt das für einen Augenblick
von den beiden Männern unterbrochene Schwei¬

gen ein , welches nur durch das Klappern der
die Steine des Bodens berührende Hufeisen
unterbrochen wurde . Der nachdenkliche Kapitän
betrachtete den Soldaten , der , ohne es zu wissen ,

sein Pferd einen Schritt vor dem des Chefs halle
vorausgehen lassen . Er sah den kräftigen and
rosigen Hals des junge » Mannes , die vorschrifts¬
mäßig kurz geschnittenen Haare , die sich blond
und dicht auf dem Nacken kräuselten . Mit den
starken Schultern , dem kühnen , unter der Uni¬
form fein gezeichneten Rücken , den Beinen , welche
kräftig die Weichen des Pferdes preßten , stellte

er den reinen Typus jener schönen , kühnen und

gesunden französischen Race dar , deren Nachkom¬
men sich täglich mehr in den Ausschweifungen
und Erschöpfungen der Städte , die nach und
nach die Felder verdrängen , verlieren . Man fühlte ,
daß ein edles und warmes Blut in diesen jungen
Adern , die sich in dieses feurige und tapfere
Herz ergießen , fließen müsse .

Und der Offizier dachte bei sich an jene
anderen Tapferen , deren bleichende Knochen jetzt
die Spuren ihres Weges bezeichneten ; an jene
anderen , heute erkalteten , leblosen Herzen , tn
welchen dasselbe glühende , frische und rothe
Blut geflossen .

Und indem er den Jüngling , der vor ihm
ritt , betrachtete , dachte er , daß der Mond vielleicht
nicht untergehen würde , ohne daß Dieser , jetzt so
schön und so kräftig , sich den Anderen hinzuge -

sellen und auch seinerseits von der Kugel einer

Schwarzflagge , oder weniger glücklich , von ab -

schettlichen Martern entehrt , in den Reisfeldern
liegen würde . Und dort hinten , unter dem
blauen Himmel Frankreichs würde es eine Mut¬
ter mehr geben , deren Augen weinen werden .

während auf der Tribüne ein Minister in be¬

lehrenden Sätze » vom Fortschritt , von neuen
Eroberungen und von der Zivilisation sprechen
wird ! Das ist aber der Krieg ! und das ist
sein Gewerbe !

„ Aus welcher Provinz bist Du , Reiter ? "

fragte der Offizier .

„ Von Guörigny , an der Loire , dicht bei
Revers , mein Kapitän, " antwortete der Gefragte .

Der Offizier hob den Kopf .

„ Sie kennen es ?" fuhr der Soldat fort .

„ Sie haben vielleicht Garnison in Revers ge¬
halten ? Dort liegt Kavallerie .

"

„ I . . . In der That . . . " antwortete
der Kapitän . „ So ist es . . . Und welches
Alter hast Du ? "

„ Zu Sankt Martin werde ich einundzwanzig
Jahre alt ."

„ Brüdern ? Schwestern ? "

„ Nein , mein Kapitän , ich bin einziger Sohn .
"

( Schluß folgt .)



— Karlsruhe . 21 . Sept . Oberbürgermeister
Lauter eröffuete die Zuchtvieh aus stellung ,
indem er die Einheit der Interessen zwischen
Stadt und Land betonte . Eingestellt sind 607
Thiere ; die Anordnung ist eine mustergillige .

— Der vor kurzer Zeit aus Rastatt ent¬
wichene Lieutenant Hellwig wohnt gegenwärtig
in Bendlikon bei Zürich , wo er sich eine Villa
gemiethet hat und sich in nächster Zeit mit der
Wittwe des von ihm erschossenen Kameraden ver¬
ehelichen wird .

— Aus Baden . Am Montag gegen Mit¬
ternacht brannte in Forst bei Bruchsal das Haus
der Wittwe Veit total nieder — in Zeit von
kaum acht Tagen der zweite Brand in Forst !
— Am gleichen Tage wurde einem jungen Mann
von Dossenheim beim verunglückten Absteigen
von seinem Steinwagen ein Bein abgefahren . —
Ende letzter Woche wurden zwei Desserteurs
[ Infanteristen ) mittelst geschlossener Chaise in die
Jnfanteriekaserne Mannheim eingeliefert . Auf
dem Bocke neben dem Kutscher saß ein Soldat
mit geladenem Gewehre , im Wagen bei den Ar¬
restanten ein Feldwebel und eine weitere Wache .
— Von der Cementfabrik ebendaselbst stürzte
am Samstag ein Arbeiter herunter und erlag
noch am gleichen Tage seinen Verletzungen . - -
Dieser Tage brannte in Gammrlebach ein Neu¬
bau nieder . Zwei zündelnde Kinder von je vier
Jahren sollen wieder einmal die Brandstifter sein .
— Ferner brannte die Ziegelhülte in Schönfrld
im Taubergrund total nieder . — Adlerwirth
Sohn in Epplingen b . Tauberbischofsheim fiel
vor einigen Tagen so unglücklich die Treppe sei¬
nes HauseS herab , daß er kurz darnach starb .
— Letzten Samstag hat der 53jährige Haupt¬
mann a . T . Jany aus Frankfurt a . M . seine
junge Frau zweiter Ehe am Grabe seiner ersten
Frau in Steinach i . K . mit einem Nevolverschuß
in den Nacken lobt zu Boden gestreckt , worauf
er sich selbst mit einem zweiten Schuß tödtete .
Die Leute munkeln von unglücklicher Börsenspe¬
kulation des Doppelmörders . — In Kollnou
bei Waldkirch jagte sich ein 20jähriger Bursche
aus Unvorsichtigkeit eine Schrolladung in den
Leib und wird an seinem Auskommen gezweiselt .
— In Lemmbach (Bonndorf ) stach ein 14jähri -
ger Lümmel einem 2 Jahre jüngeren Streit¬
genoffen das Messer in den Leib und ging da¬
raus flüchtig . Der Gestochene dürfte vielleicht
schon gestorben sein . — Und schließlich fuhr in
Langcnnordroch bei Neustadt der Blitz in eine
Gruppe von sieben Mähdern , schleuderte sie alle
zu Boden und tödtete einen derselben ; die an¬
dern kamen mit dem Schrecken davon .

— Aus Württemberg . Bei schönstem
Wetter ist in Weinsberg am Samstag die 100 -
jährige Geburtsfeier des Dichters Just . Kerner
gefeiert worden . — Vorige Woche wurde einem
jungen Mann von Härisseldhausen bei vopfingen ,
welcher einen „ verdächtigen Gesellen " ins freie
Feld hinaus verfolgte , von letzterem ein dicker
Baumpfabl derart über den Kopf geschlagen ,
daß der Tod sofort eintrat . Der Thäter wurde
andern Tags erwischt und ins Gefängniß gesetzt.
— Am Samstag hat in Heidenheim ein mit
Streichhölzchen spielender Knabe ein reichlich ge¬
fülltes Oekonomiegebäude in Brand gesteckt, wel¬
ches in kurzer Zeit zu einem Aschenhanfen wurde .
Die Streichhölzer vor Kindern bester verwahrt «

— Glah , 20 . Sept . Gestern früh um 3 '/i
Uhr brach in der östlichen Front des NathhauseS
Feuer aus , welches fast gleichzeitig die südliche
und nördliche Dachseite ergriff . Hunderte von
Aktenstücken und Büchern sind ein Raub der
Flammen geworden .

— Das Schöffengericht in Gera hat kürzlich
einen sozialistischen Redner , welcher bei Auf¬
lösung einer Versammlung mit Bezug auf den
betr . Polizeibeamten gerufen hatte : „ Herr , ver¬
gib ihnen , sie wiffen nicht was sie thun ! " zu
sechs Wochen Gefängniß verurtheilk .

— In Herimonrourt (Kt . Bern ) wurde der
Pfarrer nach Abbevillers gerufen , wo der
Steuereinnehmer im Sterben liege . Als der
Geistliche daselbst ankam , fand er den Einnehmer
gesund

'
; ins Pfarrhaus zurückgekommen , traf er

ein entsetzliches Bild : alle Schränke erbrochen ,
ihren Inhalt da und dort zerstreut , in der Küche
die Köchin , aus vier Wunden blutend , auf dem
Boden ausgestreckt . Der Pfarrer hatte Tags
zuvor eine bedeutende Summe Geldes erhalten ;
man vermuthet , die Köchin sei mit den Thätern
einverstanden gewesen , diese hätten aber hinter -
drem sich der Köchin entledigen wollen . Die
Köchin ist verhaftet .

— König Humbert von Italien
erhielt vor einigen Tagen folgenden drolligen
Brief : „ Lieber Herr König ! Ich habe sehr viel
von den schönen Kleidern gehört , welche die
Königin hat und möchte dieselben gerne einmal
ordentlich sehen . Die Königin ist zwar , wie ich
höre , nicht hier , aber Sie haben gewiß die
Schlüffel ; jetzt in den Ferien hätte ich Zeit ,
zeigen Sie mir doch Alles und schreiben Sie
mir , lieber Herr König , wann ich kommen soll .
Marietta Leoni , Schülerin der fünften Klasse .

"
Der König ließ durch seinen Sekretär der I
kleinen Marietta folgende Antwort senden : j
„ Liebe Marietta ! Der König grüßt dich und I

läßt dir sagen , daß ihm so viel Neugierde bei
einem kleinen Mädchen wie du nicht gefalle .
Uebrigens kann er beim besten Willen Deinen
Wunsch nicht erfüllen , denn die Königin ist eine
gute Hausfrau und hat vor ihrer Abreise Alles
gut verpackt und versperrt ."

Kumoristisches.
— (Beim Manöver -Schluß .) Auguste : „ Wirst

Du mir auch ewig treu bleiben , Wilhelm ? " — Soldat :
„ Gewiß , auf ewig , darauf kannst Du Dich verlassen .
Wir beziehen ja vorläufig keine Bürgerquartiere mehr ."— (Ein guter Ehemann .) Sie : „ Nicht wahr ,
theurer Alsred , Du liebst mich doch ausrichtig , und ichbin Dein einziges Glück auf dieser Erde ? " — Er :
„ Du sagst mir das so oft , Geliebte , daß — ich

' s schließ -
lich selbst glaube !"

Hotthard -Mah « 4 ptzt . Obligationen vo « 1884 .Die nächste Ziehung findet im Oktober statt . Gegen den
Coursverlust von ca . 3V - pßt . bei der Ausloosung über¬
nimmt das Bankhaus Karl Ikeuvurger , Werkt » ,
Aranzöstlche Straße 13 , die Versicherung für eine
Prämie von 4 pro 100 W .

Ion der Leimöach , 20 September . Die Hop¬
fenernte ist beendet und der größte Theil bereits
verlaust . Während die Quantitä zu wünschen übrig
läßt , ist die Qualität vorzüglich . Leider sinkt der
Preis von Tag zu Tag , und es läßt sich voraussehen
daß wieder manche Erwartungen unerfüllt bleiben
werden .

Schifffahrtsnachrichten .
Hamburg , 18 . Sept . „ Gellert "

, 9 . Sept . von New -
Hork nach Hamburg ; „ Allemania "

, 6 . Sept . von Ham¬
burg nach Westindien , 9 . Sept . von Havre weiterge¬
gangen ; „ Bohemia "

, 28 . Aug . von New - Aork , 10 . Sept .
in Hamburg angekommen ; „ Francia "

, 23 . Aug . von
St . Thomas , 11 . Sept . in Hamburg eingetroffen ;
„ Westphalia "

, 11 . Sept . von New -Iork nach Hamburg ;
„ Gothia " , 28 . Aug . von New - Dork nach Stettin , 13 .
Sept . in Kopenhagen angekommen ; „ Wieland "

, 2 . Sept .
von New -Aork , 13 . Sept . in Hamburg eingetroffen ;
„ Hammonia "

, 12 . Sept . von Hamburg nach New -Iork ,14 . Sept . von Havre weitergegangen ; „ Polaria "
, von

New -Aork kommend , 14 . Sept . in Hamburg angekom¬
men ; „ California "

, 15 . Sept . von Hamburg nach
New -Uork ; „ Polynesia "

, ab Hamburg , 10 . Sept . in
New -Hork angekommen ; „Rhaetia "

, 28 . Aug . von Ham¬
burg , 12 . Sept . in New -Iork angekommen ; „ Suevia " ,
2 .Sept . von Hamburg . 15 . Sept . in New -Aork ein¬
getroffen .

Bremen , 18 . September . Der Postdampfer
„ Eider " vom Nordd . Lloyd in Bremen ist gestern 8
Uhr Abends wohlbehalten in Newyork angekommen .

frankfurter Vetdcuurs vom 20 . Sept .
20 Franken - Stücke . . . 16 . 17 —21
Engl . Sovereigns . . . . 20 . 29 — 33
Dollar in Gold . . . . 4 . 15 —19
Russische Imperials . . . 16 . 73 -
Dukaten . 9 . 41 — 46

Amtliches verkijMgimgsMtt für Seu Amtsbezirk Sinsheim nun Sie AmtsserichtsbeMe Sinsheim uns Äeckarbitchotshnm
Nr . 16 080 . Die Gemeinderäthe des Bezirks erhalten durch die

Amtsboten die hier entbehrlichen Doppelschristen der Gemeinderechnungen
für die Jahre 1874 und 1875 , (Sinsheim .auch 1876 , 1877 und 1878 ,
Hoffenheim nur 1875 und Neckarbischofsheim auch die der Nebengemeinde
Helmhof für 1872/4 und der Spitalsondsrechnung für 1878/81 zur Auf¬
bewahrung in der Registratur .

Sinsheim , den 14 . September 1886 .
Großh . Bezirksamt Sinsheim .

Becker . [ 1369 ]

Tages-Hrdnung
zu der am Samstag, 23. Sept . 1886
stattfindenden Schöffengerichlsitzung .

Vorm . 8 Uhr :
1 . J . A . S . gegen Friedrich Welker ,

Taglöhner , von Hoffenheim
wegen Diebstahls .

Vorm . 9 Uhr .
2 . J . A . S . gegen Schmied Johann

Merkel von Eschelbach wegen
Vergehens gegen 8 288 R . -
St . - G . - B .

3 . J .A . S . gegen Wilhelm Maag , ,

Landwinh , von Reihen wegen
Unterschlagung .

4 . J . A . S . gegen Wilhelmine Kolb
vo » Babstadt wegen Feldfrevels .

5 . J . A .S . gegen Lina Rolhen -
böfec ledig von Rappenau
wegen Feldfrevels .

6 . J . A . S . gegen Katharina Kon -
rad von Waldangelloch wegen
Körperverletzung und Bedroh¬
ung .

Sinsheim , 21 . September 1886 .
Gr . Amtsgericht .

Krimmer. 11372 )

agd-Werpachtung.
Mittwoch , den 6 . Oktober ,

Mittagsl2Uhr ,
wird aus hiesigem Rathhauie die Ausübung der Jagd
auf hiesiger Gemarkung für die Zeit vom 2 . Februar 1887
bis dahin 1893 öffentlich verpachtet , wozu Liebhaber ein - ^
geladen werden .

Treschklingen , den 17 . September 1886 .
Der Gemeinderath .

Schleyer , Bürgermeister .
[ 1355 ] Bär , Ralhschr .

itn junget
"

,
der Lust hat die M el k e r e i zu er¬
lernen , findet bei gutem Lohn Stelle
bei Fr . A . SSräunintgrr ,

Gutspächter , Grombach .

üirchardt.
Zwei sehr schöne

Original Simmen -
thaler

Zuchlfarrcn ,
G e l b s ch e ck e .

12 und 15 Monat alt , hat zu ver¬
kaufen

( 1371 ] Kopp , Hengsthalter .

Salieylsäure -
Einmaä » Effig
billigst bei Will « . Schrrder .

Schulbücher
in gutem Ledereinband für sämmt -
liche Klaffen empfiehlt zu den billigsten
Preisen Jakob Doll .

Pnraffiu -
und

Stearin -Kerzen ,
besonders billig bei Paketen , empfiehlt >

( 790j Larl - Mchrr . |

in großer Auswahl billigst bei
[ 312 ] Will ). Zchecdrr .

Schwämme

Auflage 344,000 ; das verbrei -
te lfte allez ; d rutschen Blätter
überhaupt ; außerdem erscheinen
Uebersetzun gen in zwölf frem -
den Sprachen .

Dir Modentvelt »
Jllustrirte Zeitung
für Toilette und
Handarbeiten . Mo¬
natlich zwei Num¬
mern . Preis viertel¬
jährlich Mk . 1 .25
— 75 Kr . Jähr¬
lich erscheinen :

24 Nummern mit Toi¬
letten und Hand¬
arbeiten , enthaltend

gegen 2000 Abbildungen mit Beschrei¬
bung , welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäsche für Damen ,
Mädchen und Knaben , wie für das
zartere Kindesalter umfassen , ebenso
die Leibwäsche für Herren und die Bett -
und Tischwäsche re ., wie die Handar¬
beiten in ihrem ganzen Umsange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuster »
für alle Gegenstände der Garderobe
und etwa 400 Mnster - Borzcichnungen
für Weiß - und Buntstickerei , Namens -
Chiffren ic .

Abonnements werden jederzeit angenom¬
men bei allen Buchhandlungen und
Postanstalten . — Probe -Nummern gratis
und franco durch die Expedition , Ber¬
lin W , Potsdamer Str . 38 ; Wien I ,
Operngasse 3 . [ 126 ]

.OU.'V-
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Aus der
Konkurs¬

masse des
Bier -

' b r a u e r s
und Laudwirths Heinrich Wer¬
ner in Zuzenhause » werden
in der Behausung desselben am
Mittwoch, den 29 . September 1886,

Vormittags 9 Uhr ansangend,
Fahrnisse aller Art , als : 1 Sopha ,
1 Kommode mit Aufsatz , 2 runde
Tische , verschiedene viereckige Tische ,
2 Nachttische . 1 Waschkommode , 2

Chiffonnier , 1 Weißzeugschrank , Bet¬

tung , Weißzeug , Kleider und ver¬
schiedene andere Gegenstände ; ferner
am Donnerstag , den 30 . September ,

Vormittags 9 Uhr anfangend :
Verschiedene Fahr¬

nisse , 1 Dreschma -
' schine , 1 Futter -
schneidmaschine , 3

Fuhrwagen , 2 Eggen , ca . 118 Ztr .
Welschkorn , ca . 68 Ztr . Welschkorn «

mehl , ca . 40 Ztr . Kleie , ca . 22 Ztr .
Mehl , ca . 6 Ztr . Malzkeimen , ca .
14 Ztr . Reismehl , ca . 20 Ztr . Gerste ,
ca . 130 Garben Korn , ca . 30 Ztr .
Chilisalpeter , 1 Parthie Oelkuchen ,
ca . 150 Ztr . Wiesenheu , ca . 60 Ztr .
Kleeheu , ca . 2170 Ltr . Wein , eine
Parthie leere Säcke , 2 Schashütten ,
verschiedene Schäfereiutenstlien , sowie
Faß und Bandgeschirr rc . rc . , öffent¬
lich gegen Baarzahlung versteigert .

Sinsheim , den 20 . Sept . 1886 .
Der Konkursverwalter .

Theodor Hoffman » . ( 1373J

HarkStrittmatter
Müelhandlung inHosenheim

verkauft unter Garantie fortwährend
selbstverfertigte Möbel zu sehr billigen
Preisen . Zugleich empfiehlt
derselbe seine Möbelwagen zu Um¬
zügen . [ 334 ]

Eine gelbe langhaarige
Jagdhündin , auf d . Na¬

hmen „ Undine " hörend , i .
entlaufen u . hält sich i . d . weiteren
Umgegend von Neiden st ein auf .
M . 10 Bel . demj . , weicher dies . entw .
abliefert od . ihren Verbleib so Nach¬
weisen kann , daß ihre Wiedererlangung
ermöglicht wird . Vor Ankauf w . ge¬
warnt . Nachrichten an H . Hirschwirlh
Arnold , Ep send ach . [ 1370)

Bad Zchumb.
Kalle , warme ,

Sool - und Aoucheöäder
können jeden Tag von Morgens 6 Uhr
bis Abends 8 Uhr genommen werden.

Preise der Bäder : für ein kaltes
Bad 20 Psg . , für ein warmes Bad
40 Psg . Im Abonnement billiger .

WM - Zugleich mache ich darauf
aufmerksam , daß auch wieder Wäsche
zum Bleichen in meinem Garten
angenommen wird .

Zur Verbesserung und Vermehrung
des Mostes :

96
°

|0 ff . IDeinpff ,
nijöull. Ueiußeillfiinre,
Crystall-Zueker,
nebst Gebrauchs -Anweisung

empfiehlt
E Erpf , Konditor .

„ , Den Loosbesitzern I Ziehung zur
Nachricht , daß die Erneuerungsloose ä
2 Mk . 10 Pf . zur II . Ziehung eingetroffen
sind . Ferner sind Kaufloose zur zweiten
Ziehung ä 4 Mk . 20 Pf . und Vollloose
zur II . u . III . Ziehung ä 6 Mk . 30 Pf . noch

zu haben bei K . Wecker in Sinsheim , woselbst
auch dieZiehungslisten eingesehen werden können .
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Wrr täglich
eine streng unparteiische Zeitung

lesen will , um sich über alle politischen Vorgänge
kurz zu insormiren , der abonnire mit Beginn des

_ neuen Quartals aus die

Badische Volks -Zeitung
General -Anjeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.

Die Badische Bolkszeitung erscheint wöchentlich 7 Mal durchschnittlich
8 Sette« groß und kostet _

pro Huartat nur Mk . 150
' “~

(neB :MÖ
~

Pfg ^ esteMdb
^

Keine Zeitung in ganz Süddeutschland ist bei gleich gro ßem Umfange

WM— so ansteror - entlich billig . "HW
Außer einer täglichen unParteiilche » politischen Uebersicht bringt die Bad .

Volks -Zeitung Reichs - und Landtagsberichte , Hriginal - Helegramme ( solche von

besonderer Wichtigkeit werden durch Extra - Blätter bekannt gegeben ) , vielleilige

ßorrespondenzc » aus Made«, Msakz und Kessen, einen größeren Courszettel
der Franksurter Börse , Versteigerungen , Suömilstonen . amtliche Mekannt -

machungen rc . , so daß allen Anforderungen , welche man an eine größere
Zeitung stellen kann , entsprochen wird .

Die tägliche Momnn -Beilage
4 Setten groß im Buchformat zum Einbinden vorgesehen, erfreut sich einer ganz
besonderen Beliebtheit seitens des lesenden Publikums .

Unter allen in Mannheim erscheinenden Blättern hat die Bad . Volks -

Zeitung nachweislich die größte Avonnenlenzayl und ist somit das zweck¬

mäßigste Anlerlions- Hrga«.
Alle Postanstalten nehmen Bestellungen ( Nr . 606 der Postzeitungspreisüste )

entgegen und ladet zu zahlreichem Abonnement ergebenst ein :

Verlag der Val». Volks - Heilung
General - Anzeiger

der Stadt Mannheim und Umgebung .
!iro Guartstl . pro Guartstl

♦
♦♦praktische

Geschenke ! j
Grlra stark versttberte |

Löffel , j
Gabeln , ♦
Kaffeelöffel , X
Messer , ♦
Vorleglöffel , ♦
Transchierbestecke , X

Butterdosen , +
Serviettenringe , *
Leuchter , f
Zuckerkörbe rc. re ., *

»aus der Württb . Metallwaaren - ♦
fabrik Geislingen , J

' empfiehlt billigst ♦

Glluarck
Ahrmacher . Z

Zur Herbstpflanzung
offerire :

40 — 50000 Aepfel - und Bir¬

nenwildlinge , 1 — 3 - jährige , ver¬

pflanzte , 50 — 60 000 jährige Zwei -

scheu , Pflaumen , Kirschen , Roß -

Kastanien , 30 — 40 000 Tujasäm -

linge , hochstämmige und nieder ver¬
edelte Rosen in IM Sorten mit
Namen .

Joh . v. Hausen,
Handelsgärtnerei und Baumschule ,

Sinsheim .

Feinst

agdprllver,
(Hirschmarke )

Freuden -Pulrcr ,
Sprengpulver

lidau ehe ux - Hilsen ,
Schrote

billigst bei

fVilh . Scheeder .

Für bevorstehende Bedarsszeit zur
Bereitung von A e p f e l w e i n em -

u

I . Zucker »

fst. Weingeist
zu den billigsten Preisen

Sinsheim . Oeör . Ziegler .
Das Wunderbuch

( 6 . u . 7 . Buch Mosts ) enlh . Ge¬
heimnisse früherer Zeiten , sowie das
siebenmal versiegelte Buch , versendet
für 5 Mk . . R . Jakobs . Buchhandlung
Magdeburg ._

Düngersalz
für bevorstehende Saatzeit zu den
billigsten Preisen ist wieder einge¬
troffen .

Sinsheim . Gebrüder Ziegler .
'

, 8fafil =

fikufetii & Stalifliaum
in verschiedenen Größen empfiehlt
Kirchardt . Heinrich Waidler .

Gut gearbeitete

Sopha ,
sowie alle anderen

Polstermöbeln
empfiehlt billigst

ß . A . Krnekin
Sattler und Tapezier ,

gegenüb . dem Rathhaus .

Eine reichhaltige Auswahl recht
dauerhafter für jeden Gebrauch
passender

empfieblt billigst
[319 ] Carl - Fischer .

Das größte

Bettfedern -Lager
von C. F. Kehnroth, Hamburg
versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme (nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 60 Pf . das

o Pfund , sehr gute Sorte 1,25 Pf . ,
Prima Halbdaunen 1,60 u . 2 M .

Bei Abnahme von 50 Pfund
5 % Rabatt .

Jede nicht convenirende Waare
wird umgetauscht .

I 9 Tage . I

Mit den neuen Schnelldampfern der

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

I in9 Tagen I
machen . Näheres bei

C . L . Sickinger , Sinsheim .
Karl Stöcker , Rappenau .
Jac . Dster , Steinsfurtfj .
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